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Ihre Spende 
für die Natur!
Infos unter wwf.de • Spendenkonto:
IBAN: DE39 5502 0500 0000 0020 00
Bank für Sozialwirtschaft Mainz
BIC: BFSWDE33MNZ
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Schlüsseldienst
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Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 49469 36

Öffnungszeiten: Di–Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Montag geschlossen – Sa 9– Sa 9– –13 Uhr

Telefon 05121-37286 · Goschenstraße 65

Jetzt neu !

Treppenhaus-
reinigungen

Fensterreinigungen 

Gartenarbeiten

jeglicher Art zum 

günstigen Preis

Ich komme gerne kostenlos
und unverbindlich vorbei

Tel. 0171 /49469 36

Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Unser Angebot
für Sie:
Mittwochs
Trockenhaar-
schnitt

13,–€
(kein Neuschnitt)

Wir freuen uns auf Sie.

Auffällig viele Jungen versammelten sich 
zum Auftakt des Sommerleseclubs „Julius“ 
(Jugend liest und schreibt) in der Stadtbi-
bliothek, schließlich lockten der Kapitän 
der VfV 06-Regionalligamannschaft Omar 
Fahmy und die Möglichkeit zum Kicken. 
Bürgermeister Jörg Bredtschneider und  
Frank Weinreich (VGH-Regionaldirektion 

„Julius“-
Auftakt 2016
mit
Omar Fahmy

Omar Fahmy 
erwies sich als 
echtes „Zugpferd“ 
bei der Auftakt-
veranstaltung. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Neues aus St. AndreasSt. AndreasSt. Andrea
Am Sonntag, 3. Juli, fi ndet von 
13.00-17.00 Uhr wieder das Brun-
nenfest für Kinder auf dem Andreas-
platz statt. Riesenseifenblasen, Spie-
le, Klötze, Brunnenquiz, Turmauf-
stieg, kreative Sachen zum Machen, 

der Schokobrunnen, eine Wasserbaustelle... 
Es ist das Fest der kleinen Sachen zum Ma-
chen! In diesem Jahr wird die längste Kugel-
bahn in Hildesheim gebaut. Für 2,00 € be-
kommen die Kinder eine Laufkarte, mit der 
sie Spielen, Basteln und Essen können. El-

tern können an der Cafébar die Zeit genie-
ßen. Los geht‘s um 13.00 Uhr, das ALM-
Schattentheater verzaubert um 15.00 und 
um 16.30 Uhr.
Am Sonntag, 28. August, fi ndet um 18.00 
Uhr ein Konzert in der Andreaskirche 
statt. In der stimmungsvoll erleuchteten 
Taufkapelle spielt Andreaskantor Bern-
hard Römer Werke von Dieterich Buxte-
hude, Johann Sebastian Bach u.a. auf dem 
Cembalo. Der Eintritt kostet 10 € ermä-
ßigt 8 €.

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Öffnungszeiten in der Urlaubszeit
vom 29. 6. bis 9. 7. von 10–14 Uhr

Hildesheim/Hannover) freuten sich ange-
sichts der 140 Besucherinnen und Besu-
cher des Auftakts beide sehr darüber, dass 
Lesen für Jugendliche trotz neuer Medien 
ein wichtiges Thema bleibt. Insgesamt ha-
ben sich bereits 356 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für den diesjährigen „Julius“-
Club in Hildesheim angemeldet.
Die Renner unter den 100 zur Auswahl 
stehenden Titeln waren dann auch fi x aus-
geliehen, nachdem die Band „Rudyard“ 
von der Marienschule für Partystimmung 
gesorgt hatte. Erstmalig sind auch Jugend-

liche der Fußball- und Nachhilfe-AG (Fu-
Nah) der Oskar-Schindler-Gesamtschule 
mit im Boot, die im Vorfeld ihre Lieblings-
Julius-Lektüre ausgeguckt hatten.
Der Sommerleseclub „Julius“ ist ein Pro-
jekt der VGH-Stiftung und der Bücherei-
zentrale Niedersachsen, das in 52 öffentli-
chen Bibliotheken Niedersachsens stattfi n-
det.  Das Projekt richtet sich an Jugendliche 
im Alter von 11 bis 14 Jahren und soll ne-
ben Lesespaß auch Ausdrucksfähigkeit und 
Textverständnis stärken. Der „Julius“-Club 
fi ndet vom 10. Juni bis 10. August statt, 
Anmeldungen sind noch während der Öff-
nungszeiten der Stadtbibliothek oder online 
unter www . j u l i u s-club.de  möglich.

Rund 140 lesehungrige „Julius“-Club-Mitglieder lauschten den Darbietungen von „Rudy-
ard“. 
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„Julius“- Auftakt 2016 mit Omar Fahmy

In diesem zweitägigen Kurs geht es auf Ent-
deckungsreise! Eine kurze Geschichte (ei-
gener oder fremder Text), ein Gedicht, ein 
Lied, ein Foto von einem Tier oder einem 
Menschen, ein paar Grüße oder zufäe oder zufäe oder zuf lli-
ge Kaffeefl ecken dienen als Anregung, um 
dazu die Phantasien schweifen zulassen.
Angeboten werden künstlerische Aufwärm-
übungen, es wird experimentiert, auf die ei-
gene Intuition gehört und auf einfache Weise 
eine individuelle Ausdrucksform entwickelt.
Dabei kann gemalt, gezeichnet und collagiert 
werden. Das Ergebnis kann sich als kleines 
Buch, Leporello oder Bildserie sehen lassen.
Der Kurs richtet sich sowohl an Fortgeschrit-
tene als auch an Anfänger und dient als Ein-
führungskurs, um Anregungen und neue 
Ideen zu bekommen und dann zuhause und/
oder in Folgekursen weiterzumachen. Die 
Teilnehmer erhalten Unterstützung und Feed-

GRÜNE TERMINE
IN HILDESHEIM
GRÜNER Afterwork Talk
Am 11. Juli 2016, ab 19 Uhr fi ndet trotz Sommerpause der 
„GRÜNE Afterwork Talk“  im Schärling, in der Burgstraße 2 
statt. Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 
Bei Fragen und Anregungen: www.gruene-hildesheim.de, Jessica 
Sharma, 05121-36752, buero-hi@gruene-hildesheim.de

Workshop Bildgeschichten
Malen, zeichnen, experimentieren, illustrieren

back zur ihrer Arbeit. Geleitet wird der Kurs 
von Susanne Eisermann, die in Hildesheim 
Grafik-Design studierte und als Illustratorin 
und freie Künstlerin arbeitet.
Teilnehmerzahl: Mindestens 4, maximal 7 Per-
sonen
Materialkosten: ca. 8,00 Euro, je nach Ver-
brauch, eine Materialliste wird per Mail zuge-
schickt
Kursbeitrag: 99,00 Euro (inkl. 19% Mwst.)
Anmeldung: Susanne Eisermann,
kiek@susanne-eisermann.de,
Tel 05121-13 25 45.
Der Kurs Bildgeschichten findet am 2. und 
3. Juli von jeweils 10-18 Uhr im Gemein-
schaftsatelier der KulturFabrik Löseke statt. 
Der Kursbeitrag beläuft sich auf 99 Euro. Die 
Anmeldung erfolgt bei Susanne Eisermann te-
lefonisch unter 05121-13 25 45 oder per Mail 
unter kiek@susanne-eisermann.de.
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Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen
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+AU
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Im Rahmen des niedersächsischen Projek-
tes ‚Willkommen - Bibliotheksangebote für 
Flüchtlinge” hat Vera Krämer von der Stadt-
bibliothek Hildesheim in der vergangenen 
Woche der Flüchtlingsunterkunft Senking-
straße die erste Bücherkiste übergeben.
Betreuerin Julia Schütz und eine Gruppe 
von Kindern nahmen die Bücherkiste in 
Empfang und packten diese gemeinsam 
aus. Dabei wurden die Kinder auch einge-
laden, die Stadtbibliothek zu besuchen und 
dabei Bücher zu entdecken, die auch ohne 
große Deutschkenntnisse Spaß machen.
Die für die Bücherkiste ausgewählten Bü-
cher - zum Beispiel Bildwörterbücher - ver-
mitteln Kindern und Erwachsenen einen 
ersten Zugang zur deutschen Sprache und 
geben zudem Informationen über die neue 

Flüchtlingsunterkunft
in der Senkingstraße
erhält Bücherkiste

Heimat. Sie sind zur dauerhaften Nutzung 
vor Ort bestimmt.
Die Kinderbücher haben ihren Platz im 
Spielzimmer bekommen, die Erwachsenen-
bücher im Sprachlernraum.
Mit der Projektbeteiligung unterstreicht 
die Stadtbibliothek ihr Engagement, Medi-
en und einen Ort zur Verständigung, zum 
Deutsch lernen und zur Unterstützung der 
Integration zur Verfügung zu stellen.
Finanziert wurden die Bücher durch Förder-
gelder des Landes Niedersachsen und der 
Büchereizentrale Niedersachsen.
Nach Absprache mit Sonja Gottschling 
von der Integrationsleitstelle gehen weitere 
Kisten demnächst an den Bernwardshof in 
Himmelsthür und die Einrichtungen im Ka-
ninchenbrink und der Lilly-Reich-Straße.

Julia Schütz und die Kinder freuen sich über die neuen Bücher. 

Vera Krämer zeigt den Kindern aus der Flüchtlingsunterkunft die 
Bücher. 
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Kaufe
Wohnmobile

und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160             

www.wm-aw.de (Fa.)

Vorgemerkte solvente Käufer 
suchen Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser, Eigentums-
wohnungen

Von B wie bewerten bis N wie 
Notartermin begleiten wir Sie

Frankenstr. 2A • 31135 Hildesheim 
Tel: 0 51 21 / 13 31 04 
Fax: 0 51 21 / 13 31 57
Mobil: 0151-59 83 86 57

Sozialfonds
Region
Hildesheim
legt den
TäTäT tigkeitsbericht
füfüf r das Jahr 2015 vor
Die Geschäftsfüftsfüftsf hrung des Sozialfonds Region Hildes-
heim gUG hat nun den Tätigkeitsbericht fütigkeitsbericht fütigkeitsbericht f r das Jahr 
2015 vorgelegt. „Es zeigt sich erneut, wie wichtig es 
ist, neben den gesetzlichen Sozialleistungen Mittel in 
besonderen Härtefärtefärtef llen zahlen zu können, um Men-
schen in Notlagen helfen zu können“, so Geschäftsfüftsfüftsf h-
rerin Margret Schmidt. 
Der Sozialfonds hat im Jahr 2015 insgesamt 65 Hilfen 
in besonderen Härtefärtefärtef llen gezahlt. Thematisch ging es 
dabei um Beihilfen zur Empfädabei um Beihilfen zur Empfädabei um Beihilfen zur Empf ngnisverhütung, Feri-
enfreizeiten füenfreizeiten füenfreizeiten f r Kinder, Mittagsverpfl egung im Hort, 
Einschulungsbeihilfen, Beihilfen füEinschulungsbeihilfen, Beihilfen füEinschulungsbeihilfen, Beihilfen f r Arzneimittel usw.
Der Sozialfonds wird aus Spendenmitteln fi nanziert. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Hilfeleistungen 
aus dem Fonds, gesetzlich zustehende Sozialleistungen 
müssen vorab in Anspruch genommen werden.
Spenden an den Sozialfonds, der als gemeinnützig 
anerkannt ist, werden gern entgegengenommen. Die 
Kontonummer des Sozialfonds lautet 34267990 bei 
der Sparkasse Hildesheim. Für Auskünfte steht die 
Geschäftsfüftsfüftsf hrerin Frau Margret Schmidt unter Tel. 
05121 309 4011 gern zur Verfü05121 309 4011 gern zur Verfü05121 309 4011 gern zur Verf gung. 

Diese Frage stellt sich niemand gerne: 
Wer entscheidet über mein Leben, wenn 
ich nicht mehr selbst entscheiden kann? 
Für solche Fälle gibt es die Patienten-
verfüverfüverf gung. Darüber sprach Antje Doß, 
Hospizkoordinatorin der Malteser und 
Fachkraft Palliative Care, am Dienstag-
abend, 14. Juni, bei den Hildesheimer 
Maltesern unter dem Titel „Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfüvollmacht und Patientenverfüvollmacht und Patientenverf gung“.
2009 hat der Deutsche Bundestag das Be-
treuungsrecht verändert und eine gesetz-
liche Regelung zu Patientenverfügungen 
beschlossen. Eine solche Verfügung ist 
demnach die freiwillige schriftliche Erklä-
rung eines Volljährigen für den Fall, dass 
er nicht mehr einwilligungsfähig ist. Mit 
Hilfe der Patientenverfügung kann man 
also im Voraus bestimmen, welche medizi-
nischen Maßnahmen man in einem solchen 
Falle noch wünscht.
Vorformulierte Patientenverfügungen gibt 
es inzwischen jede Menge. Viele Organisa-
tionen haben ein solches Formular heraus-
gegeben, darunter auch die Malteser. Auf 
Grundlage eines christlichen Menschen-
bildes kann sich der Unterzeichner darin 
zwischen unterschiedlichen Optionen ent-
scheiden, aber verschiedene Passagen auch 
frei formulieren.
Ein schwieriges Thema also, das aber den-
noch fast 40 Interessierte zu Antje Doß‘ 
Vortrag lockte. Einfühlsam und mit vielen 
Beispielen gewürzt führte die erfahrene 
Hospizkoordinatorin die Zuhörer durch 
das Formular der Patientenverfügung und 
sparte dabei nicht mit Kommentaren. Eine 
einmal unterschriebene Verfügung sei zwar 
gültig bis zum Widerruf, so Doß. Dennoch 
empfi ehlt sie, das Dokument regelmäßig zu 
überprüfen und dann jeweils neu zu unter-
schreiben. Unannehmlichkeiten und Miss-
verständnisse kann man aber auch damit 
nicht ganz ausschließen, denn gerade beim 
Thema Sterben menschelt es oft sehr. „Wir 
reden hier schließlich nicht über eine Glas-

Ein Papier
gegen Maschinen
Vortrag bei Hildesheimer Maltesern widmete sich
der Patientenverfügung

versicherung, sondern über das Schicksal“, 
so die Malteserin.
Der Vortrag „Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung“ ist Teil einer Reihe von 
vier Vorträgen, zu denen die Malteser der-
zeit nach Braunschweig und Hildesheim 
einladen.
Weitere Informationen:
www.malteser-patientenverfuegung.de

Referentin Antje Doß (rechts) neben Malteser-Fundraiser Kai Diering und Isabell Windel 
von den Hildesheimer Maltesern; Bildquelle: Malteser
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Hildesheimer

Eine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

AKTIVpostenAKTIVpostenAKTIV

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Der Capt‘n
Kapitänsmütze, tiefe Stimme und voller 
Körpereinsatz - das ist der Capt‘n.  Der 
Mann macht aus seinem Herzen keine 
Mördergrube. Intuitiv trifft er den Ton der 
Menschen und bringt sie in Stimmung. Er 
singt vom Ein-Euro-Matrosen („ein sozial-
kritischer Walzer mit Ohrwurmqualität“), 
von Seefahrerromantik, von einer besse-
ren Welt. „Meine Zuhörer schunkeln und 
rocken gleichzeitig, egal, wer sie sind und 
woher sie kommen,“ schmunzelt er. „Ich 
bin selber begeistert, wenn 80jährige Seni-
orinnen im Gemeindesaal den Testostereo-
Song mitsingen.“ Er hat ein Herz für alle 
Kinder, für den Tierschutz, für Menschen 
mit Behinderungen. Wer den Capt‘n hört, 
fühlt sich gut, singt mit, geht beschwingt 
nach Hause. Er ist ein hinreißender Enter-
tainer. 

Vor rund 15 Jahren startete er seine 
Bühnenkarriere in der Kulturfabrik. Aber 
bei der ersten Show war es fast leer in 
der großen Halle. Der Capt‘n und seine 
Band waren verzweifelt. Doch die Gäste, 
die gekommen waren, forderten Zugaben. 
Da sagte Stefan Könneke: „Macht weiter. 
Glaubt mir, das wird noch ganz groß. Ich 
weiß das.“ Das nächste Mal war die Hal-
le schon halb voll. Und dann: Ausverkauft. 
Seitdem sind die Capt‘n-Shows stets gut 
besucht. Die Band trat bei der Grünen Wo-
che in Berlin auf und beeindruckte beim 
Tag der Niedersachsen auf der Radio 21-
Bühne. In einem Sommerurlaub in Grö-
mitz erfand der Capt‘n die Tauchgondel-
Konzerte in der Ostsee – 5 Meter tief un-
ter Wasser. Er freut sich, wenn er erkannt 
wird. Gern schreibt er dann Autogramme 
oder steht für ein Foto parat.
Der Capt‘n heißt eigentlich Dirk Fröh-
lich. Berufl ich hat er als Sozialversiche-

rungsfachangestellter 
begonnen. 10 Jahre 
lang hat er zwischen 
100 Sachbearbeitern 
im Großraumbüro 
der LVA in Laatzen 
gearbeitet. Unter Ne-
onlicht und Klimaan-
lage. Bis der Direktor 
sagte: „Herr Fröhlich, 
Sie gehören doch hier 
gar nicht rein.“ Er 
kündigte. Er schau-
te sich das Leben an: 
Als Paketfahrer, als 
Aushilfskoch, als Ver-
kaufsfahrer und als 
Postzusteller („Die 

Nordstädter bekommen allerdings nicht 
gerne Briefe,“ sagt er. „Schon gar keine 
gelben.“) Zwischendurch war er Zivi für 
schwer erziehbare Kinder in den Diakoni-
schen Werken und machte sich selbständig 
mit einem Frühstücksservice. Dann ging er 
noch mal für zwei Jahre zurück zur LVA 
– in den Beratungsdienst. Das machte ihm 
mehr Spaß als die Aktenarbeit. Aber es war 
alles nicht so richtig sein Ding.
2004 kam die große Chance: Radio Ton-
kuhle startete als erster lokaler Sender in 
Hildesheim. Wer Lust hatte, konnte mit-
machen. Dirk Fröhlich erfand die Livesen-
dung Rock Delta D. Sonntags Nachmittag 
legte er auf: Am liebsten melodiösen Rock. 
Dazu gab es ein Interview und jede Menge 
Sprüche („knallig und korallig“). Mit seiner 
tiefen Stimme erzählte er ersponnene See-
fahrergeschichten. Und er holte Spitzen-
musiker vor das Hildesheimer Mikrofon: 
Klaus Meine und die anderen Skorpions, 
Otto Waalkes, Atze Schröder, Madsen und 
mehrfach Udo Lindenberg. Ein Glücksfall 
für Radio Tonkuhle.
Der Capt‘n passt in keine Schublade. Er 
liebt die Seefahrt, die Häfen, die Marineka-
meradschaft: „Schon als Kind verschlang 
ich den ‚Seewolf‘ und sah den ‚Roten Kor-
sar‘ mit Burt Lancaster. Im Hildesheimer 
Hafen schaute ich den Schiffen hinterher. 
Als 13jähriger trampte ich nach Hamburg. 
Hans Albers und Freddy waren meine 
Stars,“ erzählt er. Zur Kapitänsmütze trägt 
er lange, schwarze Rockerhaare, auf dem 
schwarzen Piratenmantel rote, chinesische 
Zeichen. Shantys sind ihm zu langweilig. 
Die Band kombiniert ‚Junge, komme bald 
wieder‘ mit Soli auf der E-Gitarre. Der 
Hobbygitarrist Rainer Sander hatte gerade 
bei Tonkuhle mit Julia Behrens die Koch-
show ‚TonTopf‘ ins Leben gerufen, als 
die Begeisterung des Capt‘n auf ihn über-

Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          

Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
Ästhetische Zahnheilkunde          
Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)

n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir machen Urlaub vom 18.–29.7. 2016

sprang. Seitdem ist er konge-
nialer Partner des Sängers. 
Auch der Wrestler Klaus Kau-
roff aus Garbsen ist manchmal 
dabei. Schließlich hatte Fröh-
lich selber 10 Jahre lang ge-
boxt. Als 15jähriger hatte der 
schmale Junge lernen wollen, 
wie man sich wehrt.
Der Capt‘n ist immer auf 
großer Fahrt. „Phantasie mit 
Leichtigkeit“ ist seine Devise.  

„Adröhnalin“ in den Adern. 
Professionelle Musiker, auf-
fällige Bühnendarsteller und 
exotische Backgroundsänge-
rinnen ergänzen inzwischen 
die Band. Seine Rock-Revues 
haben in Hildesheim Kultsta-
tus erreicht. Man darf gespannt 
sein, was der Capt‘n noch aus 
dem Ärmel schüttelt – mit viel 
guter Laune und „wehender 
Charmanz“.

NEU IN HILDESHEIM

Salvatore und Gianina Signorello

WechselnderWechselnderW
Mittagstisch 8,50 €

oder
auf Ihren Wunsch Suppe

und 2. oder 3. Gang
Reservierung bitte nur telefonischReservierung bitte nur telefonisch

Ristorante la traviata
ristorante-la-traviata@@gmx.degmx.de

Tel. 05121 – 13 04 04 
Öffnungszeiten 12.00–14.30 und 18.00–23.00 Uhr 

Mittwoch Ruhetag 
Zingel 30   31134 Hildesheim
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

Ca. 47 Millionen Menschen sind 
weltweit an Demenz erkrankt, in 
Deutschland sind es ca. 1,2 Millio-
nen- Tendenz steigend!
Beginnt die Demenz noch in jün-
geren Jahren, im Berufsalltag, wer-
den die Ausfälle in dem, was man 
gewöhnlich routinemäßig macht, 
schneller deutlich. Die frühe Form 
der Demenz wird auch von vielen 
Ärzten immer noch zu spät festge-
stellt. „Sie haben einen Erschöp-
fungszustand, einen Burn-out, sie 
brauchen eine Erholungszeit,“ sind 
oft die tröstenden aber die Krank-
heit verkennenden Worte.
In Deutschland leben ca. 25 000 
demenzerkrankte Menschen unter 
45 Jahren! 
Menschen, denen die Diagnose 
Demenz eröffnet wird, brechen oft 
zusammen, viele haben das Gefühl, 
dass das Leben seinen Sinn verlo-
ren hat. Hier muss noch viel Auf-
klärungs- und Integrationsarbeit 
in Deutschland geleistet werden.  
Unsere Gesellschaft und unsere 
Politik müssen sich darauf einstel-
len, diesen Menschen auf Augen-
höhe zu begegnen und rechtzeitig 
entsprechende, lebensbejahende 
Angebote zu schaffen. Das sind 
angemessene Arbeitsangebote, 
Beschäftigungs- und Kreativange-
bote.  Aber auch neue, dem Krank-
heitsbild angepasste Wohnformen. 
Bei der wachsendenden Zahl der 
an Demenz erkrankten Menschen 
– Experten rechnen bis zum Jahr 
2030 mit 2,3 Millionen allein in 
Deutschland – sind von der Politik 
rechtzeitig Gelder zur Verfügung 
zu stellen!
Grundsätzlich unterscheiden Ärzte 
zwei Demenzformen. Die nicht-
hirnorganische (sekundäre De-
menz) und die hirnorganische (oder 
primäre Demenz). Die nicht-orga-
nische Demenz entsteht z. B. durch 
Hirnverletzungen, Hirngeschwüls-
te, Alkohol oder Drogen.
Die häufi gste Demenzform ist die 
primäre Demenzform. Hiervon 
sind 90  der demenzerkrankten 
Menschen betroffen. Am häufi gs-
ten wird eine Demenz in der Al-
tersgruppe der Menschen ab 65 
Jahren festgestellt. Im Alter von 80 
– 90 Jahren ist fast jeder Dritte von 
Demenz betroffen. 
Welche Anzeichen könnten ein 
Hinweis auf eine (beginnende) 
Demenz sein?
– Probleme in der zeitlichen und 
örtlichen Orientierung
– Probleme mit gewohnten Hand-
lungen
– Vergesslichkeit  bei der Verrich-
tung gewohnter Arbeit und im täg-
lichen Leben
– Vergessen von Terminen und 
Namen

aber auf einmal streiten sich beide 
im häufi ger. Auch lautstark in der 
Öffentlichkeit.
im häufi ger. Auch lautstark in der 
Öffentlichkeit.
im häufi ger. Auch lautstark in der 

Das Problem: Er ist vergesslich. 
Sie leider auch. Und keiner von 

beiden will es einge-
stehen. Ein schlimmer 
Zustand!
Sie wirft es ihm aller-
dings ständig lautstark 
vor: “Du hast es wie-
der vergessen! Du bist 
ja krank im Kopf.“
Er steht dann hilfl os 
da und entgegnet:“ 
Stimmt gar nicht! 
Ich weiß genau, dass 
ich nichts vergessen 
habe!“ Und überhaupt, 
worüber streiten wir 

eigentlich gerade?“
So geht das jeden Tag! Jede Wo-
che! Monat um Monat! Sie streiten 
sich auf dem Weg zum Einkaufs-
markt, sie streiten sich im Ein-
kaufsmarkt und sie streiten sich 
wieder auf dem Rückweg! Für 
unbeteiligte Zuschauer oft eine un-
angenehme Situation. Eines Tages 
fasste ich meine Mut zusammen 
und sprach beide an: „Wo ist denn 
das Problem? So wollen sie doch 
eigentlich nicht miteinander umge-
hen?”
Beide stutzten und nach kurzem 
Innehalten erzählten sie die span-
nendsten  Geschichten über ihre 
Vergesslichkeit. Ich riet Ihnen, 
doch mal einen Facharzt aufzusu-
chen. Sie bedankten sich höfl ich 
und beim Weggehen hörte ich die 
Frau fragen: „Was sollen wir ma-
chen?“
Und der Mann antwortete: „Du 
vergisst aber auch alles!“ 
Wie auch immer, die beiden sind 
tatsächlich zum Arzt gegangen. 
Dieser riet beiden, sich die Din-
ge einfach aufzuschreiben. Dann 
hätten beide immer einen Beweis-
schwarz auf weiß!
Beide gingen zufrieden nach Hause 
und saßen am Abend gemeinsam 
vor dem Fernseher.  „Alfred, wo 
willst Du denn schon wieder hin?“, 
rief die Frau. „Ich hole mir ein Bier 
aus der Küche.“ „ Ach, dann bringe 
mir doch bitte den Grießbrei mit. 
Bist Du so lieb?“
„Ja, Liebling, mache ich gerne 
für Dich!“ Schnell rief die Frau: 
„Schreib Dir das auf!“ „Ich den-
ke gar nicht daran, mir das aufzu-
schreiben, entgegnete der Mann. 
„Ich bin verdammt nochmal nicht 
vergesslich!“
Er ging gradlinks auf den Kühl-
schrank zu und werkelte lange in 
der Küche herum. Dann kam er 
freudestrahlend ins Wohnzimmer 
zurück und sagte: „Bitte schön 
Liebling, nur für Dich!“ „Jetzt 
hast Du doch den Senf vergessen! 
Du solltest Dir das doch aufschrei-
ben!“ schimpfte die Frau und dann 
saßen beide zufrieden auf dem 
Sofa und aßen Würstchen….
Einen unvergesslich schönen Juli 
wünscht Ihnen Ihre
Annette Mikulski     

schungsergebnisse haben gezeigt, 
dass insbesondere Schmerzen bei 
Demenzkranken vor dem Tod zu-
nehmen. Sie werden aber offenbar 
nicht richtig wahrgenommen und 
diese Kranken sind, 
was Schmerzmittel an-
geht, unterversorgt. Sie 
weisen zudem signifi -
kant häufi ger offene, 
wunde Hautgeschwü-
re, sogenannte Deku-
biti, auf, die auf eine 
unzureichende Pfl ege 
hindeuten, wenn die 
Betroffenen viel liegen 
müssen. Die Tatsache, 
dass Demenzkranke 
vieles um sie herum 
kognitiv nicht mehr 
erfassen, schützt sie außerdem kei-
neswegs vor seelischer Not: Rund 
60 Prozent von ihnen, genauso vie-
le, wie geistig fi tte Kranke, leiden 
an Angst und Anspannung, etwas 
45 Prozent sind depressiv, auch 
hier besteht kein Unterschied zu 
den nicht an Demenz erkrankten 
Patienten.
Bemerkenswert schlecht schnit-
ten die Normalstationen der 
Krankenhäuser hinsichtlich der 
Bewertung der Betreuungsquali-
tät ab. Sie lagen sogar noch hinter 
den Pfl egeheimen, die Zufrieden-
heit mit der Pfl ege zu Hause war 
am größten. Demente und nicht-
demente Patienten werden in 
Krankenhäusern unterschiedlich 
behandelt. Laut dieser Auswertung  
hatten Ärzte und Pfl egekräfte we-

Laut dieser Auswertung  
hatten Ärzte und Pfl egekräfte we-

Laut dieser Auswertung  

niger Zeit für die Demenzkranken 
und gingen im Vergleich zu den 
kognitiv nicht beeinträchtigten Pa-
tienten auch seltener auf die emo-
tionalen Bedürfnisse der Dementen 
ein (4. 4. 2013, von Martina Len-
zen-Schulte.)
Wenn Sie selbst von der Krankheit 
betroffen sind, sprechen Sie  recht-
zeitig Angehörige und Freunde an, 
damit diese im  Falle eines notwe-
nigen Krankenhausaufenthaltes an 
Ihrer Seite bleiben und Missstände 
ansprechen können. Sind sie Ange-
höriger oder Freund eines demen-
zerkrankten Menschen, besuchen 
Sie ihn häufi g im Krankenhaus und 
vertreten Sie seine Interessen und 
Wünsche. 
Die nachfolgende Geschichte soll 
allen  von Demenz betroffenen 
Menschen (ob selbst betroffen oder 
Freund/Angehöriger) ein wenig die 
Angst nehmen oder zumindest ein 
Lächeln auf das Gesicht zaubern: 
Wer hat nicht schon Scherze über 
die Vergesslichkeit gemacht? Die 
Vergesslichkeit kann Menschen 
verändern. Der Betroffene wird un-
sicher und meidet nach und nach 
die Öffentlichkeit, denn zunehmend 
läuft er Gefahr, alte Bekannte oder 
Freunde zu treffen, deren Existenz 
er einfach aus seinem Gedächtnis 
gelöscht hat. 
Ein älteres Ehepaar, vielleicht aus 
Ihrer Nachbarschaft? Sehr nette 
Leute, beide zwischen 75 und 80 
Jahre alt. Früher kannte man sie 
lange als verliebtes, älteres Ehepaar 

– Sprachprobleme- Wortfi ndungs-
störungen
– Probleme in der Urteilsfähig-
keit ( im Sommer ziehe ich keine    
Winterstiefel an)
– Probleme mit Zahlen, Zahlenfol-
gen (Rechnungen, Kontostände…)
– Vergessen  von Gegenständen 
(wo liegt meine Uhr, meine Geld-
börse ist weg)
– starke Stimmungsschwankungen 
und Wesensveränderungen
Welche Hilfen können demenz-
kranke Menschen in Anspruch 
nehmen?
Von der Diagnostik bis zur Be-
handlung durch zweckmäßig aner-
kannte Untersuchungen und Thera-
pien übernimmt die Krankenkasse
die Kosten. Dazu gehören die Arzt-
besuche, verschreibungspfl ichtige 
Medikamente, therapeutische Maß-
nahmen sowie Hilfsmittel, die für 
die Behandlung notwendig sind. 
Auch die ärztlich verordnete Kran-
kenpfl ege  sowie logopädische und 
ergotherapeutische Behandlungen 
sind abgedeckt.
Ich empfehle bei der Pfl egekasse 
einen Antrag  auf eine Pfl egestu-
fe zu stellen.  Die Leistungen der 
Pfl egekasse decken die Kosten der 
stationären sowie häuslichen Pfl e-
ge ab. Nach einer Begutachtung 
durch den medizinischen Dienst 
der Krankenkassen und der Einstu-
fung in eine Pfl egestufe, haben Sie 
drei Möglichkeiten:
1. Sie erhalten Pfl egegeld. Das ist 
ein Geldbetrag, den der Pfl egebe-
dürftige einsetzen kann, um die 
Übernahme der Pfl ege selbst zu or-
dürftige einsetzen kann, um die 
Übernahme der Pfl ege selbst zu or-
dürftige einsetzen kann, um die 

ganisieren und zu bezahlen.
2. Sie erhalten Sachleistungen. 
Dann werden Sie von einem ambu-
lanten Pfl egedienst, den Sie selb-
ständig auswählen können, ver-
sorgt und gepfl egt.
3. Sie wählen die sog. Kombileis-
tung. Dann kann individuell ein 
Pfl egedienst beauftragt oder das 
Pfl egegeld ausgezahlt werden.
Welche praktischen Hilfen können 
eingesetzt werden?
Ich rate zu einer rechtzeitig geplan-
ten Wohnraumanpassung. Dazu ge-
hört u.  a. die Beseitigung von Ge-
fahrenstellen z. B. durch Herd- und 
Steckdosensicherungen.
Die Beseitigung von Stolperfallen 
(ein loser liegender Teppich sollte 
entfernt werden!) 
Schaffung großer Bewegungsfl ä-
chen (notwendiges aber bekanntes 
Mobiliar stehen lassen)
Anbringen von Familienbildern
für angenehme Gerüche und beru-
higende Musik sorgen
Die meisten Dementen werden lan-
ge  im bekannten Wohnumfeld ge-
pfl egt. Oft ist  aber mit Fortschrei-
ten der Krankheit immer häufi ger 
ein Krankenhausaufenthalt erfor-
derlich. 
Ein Artikel der Frankfurter Allge-
meinen lädt zum Nachdenken und 
zur Besorgnis ein …:  Neuere For-



7

Auf ihrer Mitgliederversammlung wählten 
die Mitglieder des Ortsvereins jetzt turnus-
mäßig ihren Vorstand. Außerdem stand die 
Aufstellung der Ortsratskandidatinnen und 
Kandidaten auf der Tagesordnung.   
Die Ortsratsliste für den Wahlbereich Ost-
stadt/Stadtfeld mit insgesamt neun Kan-
didatInnen wird angeführt vom jetzigen 
Ortsbürgermeister Helmut Borrmann, auf 
den weiteren Plätzen eine Mischung aus 
erfahrenen KandidatInnen und neuen jün-
geren BewerberInnen um ein Ortsratsman-
dat: Marion Dreier, Eva-Maria Maiwald, 
Batuhan Kavakli, Ulf Kürschner, Annette 
Kosbahn, Klaus Kahrmann, Lisa Schwar-
zer und Christian Leukel. Die Liste für den 
Ortsrat Einum führt Frank Wittor an. 
Auch der neugewählte Vorstand ist vorbild-
lich ausgewogen zwischen Erfahrung und 
Erneuerung. Neben den „alten Hasen“   im 
Vorstand, dem Kreistagsabgeordneten Jo-
hannes Dreier (1. Vorsitzender), dem Orts-
bürgermeister Oststadt/Stadtfeld, Helmut 
Borrmann (stellvertretender Vorsitzender) 
und den Rats- bzw. Ortsratsmitgliedern Ulf 
Kürschner, Marion Dreier und Frank Wit-

SPD-Vorstand Oststadt, Einum,
Achtum/Uppen drastisch verjüngt

tor   sowie dem ehemaligen Ratsmitglied 
Anne Vossmerbäumer (Beisitzerin) wur-
den mehrere Mitglieder im Juso-Alter neu 
in den Vorstand gewählt: Lisa Schwarzer 
als stellvertretende Vorsitzende, Christian 
Leukel als Kassierer, Batuhan Kavakli   als 
Schriftführer und   Luc Hilski als Beisitzer. 
Luc Hilski, jetzt 16 Jahre alt, ist bereits vor 
zwei Jahren ist er der Partei beigetreten, 
weil er ein überzeugter Sozialdemokrat war 
und ist! 
Vorstand und KandidatInnen werden im 
Juni auf einer Klausurtagung über das SPD-
Wahlprogramm der nächsten 5 Jahre bera-
ten.   Vorschläge von   BürgerInnen dazu 
sind herzlich willkommen. Begrüßt wurde, 
dass sich jetzt ein Ende der Baustellen in 
der Oststadt abzeichnet.
Die Neugestaltung der Steingrube ist weit-
gehend abgeschlossen; die Bauarbeiten in 
der Moltkestraße,   in der Goebenstraße 
sowie im Immengarten stehen vor dem Ab-
schluss. 
Bernhardine Schröer-Suray 
Ehrenvorsitzende der SPD-Oststadt, Einum, 
Achtum/Uppen 

Theaterhaus 
Veranstaltungsan-
kündigungen
Juli 2016
Theater Fata Mor-
gana: Der dickste
PinguinvomPol
Kindertheater für alle
ab 4 Jahren
im Rahmen der 

Reihe schauSpielPlatz | Sommerferienspe-
ziald Spieltermine  im Theaterhaus:
Sa, 09.07.2016 | 15 Uhr
So, 10.07.2016 | 15 Uhr
Der Eintritt beträgt 6 € bzw. für Kinder 
5 €.
ALG-II-Empfänger*innen und deren Familien sowie 
Inhaber*innen der Hildesheimer Glückskarte zahlen 
3,50 € proPerson.
Reservierung unter schauspielplatz@theaterhaus-
hildesheim.de, www.theaterhaus-hildesheim.de oder 
unter 05121 698 14 61.
Das circa 45minütige Theaterstück von Ul-
rich Hub ist für alle ab 4 Jahren geeignet.
Ein kleiner, dicker Pinguin hat den Schnabel voll
von der Kälte am Südpol. Trotz seiner ziemlich 

dicken Fettschicht friert und zittert und bibbert und
schlottert und schnattert er. Also springt er auf die
nächste Eisscholle und schon beginnt eine abenteuerli-
che Reise. Ziel: Sardinien, oder zumindest ein heiße-
res Plätzchen als die Antarktis. Doch auch die tollste
Reise wird irgendwann langweilig. Dem dicken
Pinguin hilft da nur eins: sich den Bauch voll schla-
gen mit Fischstäbchen, seinem Leibgericht! Aber
was ist, wenn alle Fischstäbchen aufgefressen sind?
Was ist, wenn die Eisscholle gänzlich geschmolzen 
ist? Dann heißt es, Schnabel zusammenbeißen, egal, 
wo man gelandet ist! Schließlich kann ein Pinguin 
immer noch als Kellner arbeiten, oder als Oberkell-
ner, oder als Fischstäbchenoberkellner!

Presseinformation | 5. Juni 2015 | 1/2

Theaterhaus | Veranstaltungsübersicht

Juli 2015
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr
VOLL:MILCH:
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare
Performance
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt)
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me

Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.)
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim):
Szenencollage
Werkschau
Eintritt frei!

Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr
vorschlag:hammer:
Die Leiden der jungen Wörter
Performance
Eintritt: 12/5 €
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr
HildesKinder Poetryslam:
Preview
Poetryslam
Eintritt frei! Reservierung empfohlen.
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Kiosk A&T
in Hildesheim

ab 15. 7.

-Post

Osterstraße 46
0 51 21 / 8 73 99 59

TabakSüßwaren
Große

Getränke-

auswahl
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Juli 2016

Termine
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 6. Juli ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr:
Montag, 4. Juli, 14:30–

16:30 Uhr: Magdalenencafé, Spieletreff Freitag, 
8. Juli, 9:00 Uhr: Veranstaltungsraum Magda-
lenenhof, Frühstücksgespräche mit Schwester 
Hanna zum Thema „Leben und Arbeiten der Vin-
centinerinnen gestern und heute“, der Eintritt ist 
kostenlos, ein Beitrag zum Frühstücksbüffet ist 
willkommen! Montag, 11. Juli, 14:30–16:30 Uhr:
Konferenzraum Magdalenenhof, Organisations-
kreis Montag, 25. Juli, 15:00 Uhr: Veranstaltungs-
raum Magdalenenhof, Filme im Gespräch

Michaelis WeltCafé
Mittwoch, 6. Juli, 15 Uhr: Die Tibet Initiative 
feiert den Geburtstag des Dalai Lama | Freitag, 
8. Juli, 18.30 Uhr: Das Leben und Wirken des 
14. Dalai Lama zum 81. Geburtstag | Dienstag, 
12. Juli, 15 Uhr: Spielenachmittag für Jung und 
Alt | Freitag, 15. Juli ab 19 Uhr: Dämmerschop-
pen mit Blick auf UNESCO Weltkulturerbe |
Dienstag, 26. Juli, 15 Uhr: Spielenachmittag für 
Jung und Alt

Konzerte St. Michaeliskirche
Donnerstag, 7. Juli 2016, 20 Uhr: „Fremd und ver-
traut“ | Donnerstag, 14. Juli 2016, 20 Uhr: Orgel-
konzert Alexander Fiseisky (Moskau) | Donnerstag, 
21. Juli 2016, 20 Uhr: Orgelkonzert James Johnson | 
Donnerstag, 28. Juli 2016, 20 Uhr: Orgelkon-
zert Christoph Koerber (weitere Informationen: 
www.michaelis-gemeinde.de

Stadtumbau im Michaelisviertel – 
Ein Erfolgsmodell der Quartiersentwicklung

Der Stadtumbauprozess befindet sich auf der Ziel-
geraden: Nach der Aufbau- und Umsetzungsphase 
(2009-2016) hat nun die Abschlussphase (voraus-
sichtlich bis 2018) des Städtebauförderungsprogram-
mes begonnen. In dieser Phase werden in der Regel 
die laufenden Projekte abgewickelt und abgeschlos-
sen. In der Rückschau kann der seit 2009 laufende 
Prozess im Stadtumbaugebiet Michaelisviertel als 
Erfolgsmodell für eine positive Weiterentwicklung 
des Quartiers bezeichnet 
werden. Städtebauliche 
Missstände und Funkti-
onsverluste konnten durch 
zahlreiche bauliche Projek-
te sowie Maßnahmen im 
öffentlichen Raum behoben 
werden und neue Impulse 
setzen. Seitens der städti-
schen Verwaltung, der poli-
tischen Gremien und auch  
der Bevölkerung wird der 
Prozess seit Beginn aktiv 
und interessiert begleitet.

Bereits abgeschlossene und geförderte zentrale Pro-
jekte des Stadtumbaus im Michaelisviertel sind die 
Sanierung des Spielplatzes Alter Markt, die Straßen-
umbaumaßnahmen Langer Hagen und Alter Markt 
Ost mit Schenkenstraße sowie zahlreiche Fassa-
densanierungen im gesamten Quartier. Außerdem 
wurden parallel zum Förderprogramm „Stadtum-
bau West“ auch viele Maßnahmen im Rahmen des 
UNESCO-Welterbeprogramms umgesetzt, die das 
Michaelisviertel und die Welterbestätten erheblich 
aufwerten. Dazu gehört unter anderem das beleuch-
tete Welterbeband, das finanziell auch auch von der 
Michaelisgemeinde bzw. der Ev.-luth. Landeskirche, 
dem Bistum Hildesheim und der Stadt Hildesheim 
mitgetragen wurde.

In der Abschlussphase des Stadtumbauprozesses 
geht es nun darum, die noch in der Umsetzung be-
findlichen Einzelprojekte abzuschließen. Schlüssel-
projekte werden dabei weitere Straßensanierungen, 
wie im Wohl und der Süsternstraße, die weitere Sa-
nierung stadtbildprägender Gebäude, der Abriss des 
Rosenmuseums und der Neubau der Kita St. Bern-
ward am Magdalenenhof mit einer entsprechenden 
Neugestaltung der Außenanlagen sein. Weitere zen-
trale Projekte sind die Sanierung des Spielhofs an 
der Grundschule Alter Markt und die nachträgliche 
Bebauung der Freiflächen an der Volkshochschule.

Neben dem Neubau der Kita St. Bernward am Mag-
dalenenhof wird gleichzeitig eine neue Zugänglich-
keit und barrierefreie Anbindung des Quartiers an 

den Magdalenengarten und -hof geschaffen. Die 
Aufwertung der Klosteranlage schafft neue Begeg-
nungsmöglichkeiten im Wohnumfeld für Jung und 
Alt. Mit dem Rückbau des schlichten zweigeschos-
sigen Rosenmuseums und den Garagenanlagen 
entlang der Stadtmauer bietet die Neuausrichtung 
in diesem Bereich eine bedeutsame städtebauliche 
Verbesserung.

Nach dem Umzug der Grundschule 
Pfaffenstieg in das sanierte Gebäude 
der Hauptschule Alter Markt sollen 
in einem nächsten Schritt auch die 
Außenanlagen neugeordnet und 
saniert werden. Ziel ist es, einen 
attraktiven und inklusiven Spiel-
hof zu schaffen, der allen Kindern 
im Quartier und den Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule viel 
Freude bereitet.

Ein weiteres zentrales Ziel ist es, 
das gegenwärtig in Bearbeitung 

befindliche Blockkonzept für den Innenhof Alter 
Markt/Burgstraße/Pfaffenstieg weiter zu forcieren. 
Neben einer baulichen Nachverdichtung und der 
Neuorganisation der Stellplatzsituation ist hier eine 
Öffnung zum Quartier geplant. Damit ist eine deut-
liche Verbesserung der Wegeverbindungen und eine 
Platzgestaltung mit Aufenthaltsqualität gemeint.

Auf Grundlage eines Ratsbeschlusses der Stadt 
Hildesheim werden jährlich Fördermittel für die 
Hildesheimer Stadtumbaugebiete Michaelisviertel, 
Oststadt und Moritzberg eingeworben. Für die ge-
nannten Projekte stehen entsprechende Fördermit-
tel zur Verfügung.

Eine märchenhafte Aktion
am Bücherschrank im
Michaelisviertel
Am offenen Bücherschrank vor dem Michaelisheim 
ist oft etwas los. Bücher werden gebracht und geholt, 
ein Schwätzchen wird gehalten. Das Treiben am 31. 
Mai ist dann aber doch außergewöhnlich. Girlanden 
sind zwischen den Häusern gespannt, ein buntes 
Stimmengewirr, es riecht nach Kaffee und Sommer. 
Der Schrank ist mit Luftballons geschmückt und alle 
Besucher sind gespannt auf verschiedene Beiträge 
rund um das Thema Märchen. Auf Bänken, die vor 
dem Michaelisheim aufgestellt wurden, haben viele 
ältere und jüngere Menschen Platz genommen und 
lassen sich selbst-
gebackene Kuchen, 
Waffeln und Muf-
fins schmecken. 
Die Kinder der Kita 
St. Bernward eröff-
nen den Nachmit-
tag mit ihrem Be-
grüßungslied, bei 
dem jeder mitma-
chen kann. Gleich 
anschließend sor-
gen sie dafür, dass 
Dornröschen mit 
einem Singspiel er-
löst wird. Trommel- 
und Gitarrenklänge liegen in der Luft und auch eini-
ge Zwerge der Grundschule Alter Markt haben ihren 
Auftritt. Zwischendurch entführt die Märchenerzäh-
lerin Erika Klinge in die Welt nordischer Sagen und 
indianischer Geschichten. Zwei Siegerinnen eines 
Vorlesewettbewerbs lesen das Märchen „Die Spin-
nerinnen“ vor. Mitten im Getümmel sind auch der 
Ortsbürgermeister Volker Hehenkamp mit seiner 
Familie, Pfarrer Dirk Woltmann und Stadtdechant 
Wolfgang Voges. Der Organisationskreis der Ver-
anstaltung, zu dem die Bücherschrankpaten, Ver-
treter des Michaelsheims, der Michaelisgemeinde, 
der Kita, der Grundschule und des Projektes „Mag-
dalenenhof mittendrin“ gehören, freut sich über 
die große Resonanz. So meint eine Vertreterin am 
Ende: „Das war es was wir wollten: Mit Menschen al-
ler Generationen einen netten Nachmittag auf dem 
wunderschönen Michaelisplatz im Schatten unseres 
tollen Bücherschranks verbringen!“

„Handwerk und Traditi-
on“, so lautet das Jahres-
motto des Magdalenen-
hofs. Was liegt näher als 
den im Michaelisquartier 
lebenden Künstler Roland Bauer, der seit 2001 auch 
Ausstellungsleiter der Galerie am Stammelbachspei-
cher ist, zu besuchen? Auf Nachfrage war er gleich 
gerne bereit, die Türen seines Ateliers im Langen 
Hagen für eine überschaubare Gruppe zu öffnen. 
Neben Männern und Frauen aus dem Magdalenen-
hof, die selbst künstlerisch aktiv sind, hatten weitere 
Interessierte aus dem Quartier die Möglichkeit, bei 
diesem Atelierbesuch dabei zu sein. In familiärer At-
mosphäre erzählte Roland Bauer, wie wichtig für ihn 
sein Großvater war, der ihn schon als kleinen Jun-
gen immer wieder dazu anhielt, genau zu beobach-
ten und dann das Wahrgenommene zu zeichnen. 
Damals begann es mit dem Zeichnen eines Apfels. 
Später interessierten ihn dann unter anderem The-
men aus der Landwirtschaft. Anschaulich schilderte 
er, wie er einen ganzen Tag in einem Schweinestall 
verbrachte, die Tiere genau beobachtete, um sie 
dann zu zeichnen. Einige seiner Bilder sind im na-
hegelegenen Michaelisheim ausgestellt und können 
jederzeit besichtigt werden. Dieses genaue Beobach-
ten und seine frühe Sammelleidenschaft sind wich-
tige Grundlagen für sein künstlerisches Schaffen. 
Schon als Kind sammelte er Dinge wie Hölzer, Fe-
dern, Steine, Knochen, Stoffe und Eisen. Solche und 
viele weitere Fundstücke finden sich auch heute in 
seinem Atelier, das auf die Besucher ausgesprochen 
anregend und fast magisch wirkt. Spannend sind 
besonders die aus solchen Stücken geschaffenen 
Installationen, Skulpturen und Bilder. Die Gruppe 
erfuhr einiges von den Geschichten zu den Dingen 
und sah, wie der weit über Hildesheim hinaus be-
kannte Künstler sie in neue Rahmen gesetzt hat. 
Aus den individuellen Betrachtungen der Besucher 
ergaben sich immer wieder lebhafte Gespräche. Am 
Ende waren sich alle einig: Das war eine inspirie-
rende Begegnung, die noch lange nachwirken wird. 
Übrigens: Wer noch mehr über Roland Bauer wis-
sen will, sei auf das von Norbert Hilbig 2014 heraus-
gegebene Buch „Roland Bauer. Alles bleibt anders“ 
hingewiesen.

Zu Besuch im
Künstleratelier im
Langen Hagen

Wieder einmal war das Magdalenengartenfest...
In diesem Jahr blühten die Rosen genau zum rich-
tigen Zeitpunkt, so dass die vielen Tausend Besu-
cher zusätzlich einen angenehmen Duft vernehmen 
konnten. Es gab wieder zahlreiche Stände mit Gar-
tenartikeln, Schmuck und vielen schönen ande-
ren Dingen. Auch das leibliche Wohl kam nicht zu 
kurz.
Bei der offiziellen Eröffnung durch Herrn Oberbür-
germeistermeister Dr. Ingo Meyer hob dieser vor al-
len Dingen das ehrenamtliche Engagement von vie-
len Menschen hervor, die nicht nur zum Gelingen 
des Festes, sondern auch zur ganzjährigen Pflege 
des Magdalenengartens beitragen.
In diesem Jahr war auch das Michaelis Weltcafé aus 
dem Michaelisviertel mit vertreten, die mit kulinari-

Magdalenengartenfest 2016
schen Genüssen aus aller Welt dazu beitrugen, das 
das Fest bunt wird. Dazu trugen auch die Delegati-
onen, bzw. Freundschaftskomitees der Partnerstädte 
bei, die in einem kleinen „Weltdorf“ wieder beieinan-
der standen und ihre Stadt oder Land repräsentieren 
und auch Kulinarisches anboten.
Der Naturschutzbund NABU war mit einem Stand 
vertreten, zu dem auch Herr Goy und Herr Wolf ne-
ben anderen Mitwirkenden aus dem Michaelisviertel 
gehörten.
Das Gymnasium Andreanum trug ebenfalls mit zum 
Fest bei, da sie ihren großen Schulhof dankenswer-
terweise als Parkplatz für die Aussteller zur Verfü-
gung stellten, was den Magdalenenhof sehr entlastet 
und wofür vor allen die Aussteller sehr dankbar wa-
ren.Sehr beeindruckt waren die Besucher von dem 

Theaterstück der Elisabeth-von-Rantzau Schule mit 
dem Titel: „Die Jungfrau und der Kehrwiederturm“.
Dazu hatten die engagierten Schüler im Unterricht 
sogar den Kehrwiederturm nachgebaut.
Das Forum Literatur war aus Anlass seines zwanzig 
jährigen Bestehen erstmalig mit beim Gartenfest 
dabei und konnte an der Wallmauer einen Literatur 
Pfad präsentieren  und eine Literatur Apotheke, bei 
der man keine Medikamente, sondern Gedichte als 
Erste Hilfe empfangen konnte.
So  trugen wieder viele zum Gelingen dabei. Das 
Wetter am Samstag zeigte sich von seiner schönsten 
Seite und auch der Sonntag begann sonnig.
Gegen 16 Uhr kam allerdings zum Ende des Garten-
festes ein starkes Gewitter auf, was das Fest damit 
auch beendete.

Rückblich auf einen erfolgreichen
sudanesische Abend

Der sudanesische Abend im Mai war hervorragend 
besucht. Die Flüchtlinge haben anschaulich ihr 
Heimatland und die wechselvolle Geschichte des 
Sudan vorgestellt und einen Einblick in die Kultur 
ihres Landes gegeben. In diesem Rahmen wurden 
85 Euro für den „Garten der Länder“ – ein Projekt 
der „Brücke der Kulturen“ – gespendet. 

Besucherinnen und Besucher im Atelier von Roland 
Bauer

Buntes Treiben und Programm rund um den Bücherschrank am Michaelisheim und am Michaelishügel 
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Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 6. Juli ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen | Montag, 4. Juli, 14:30–
16:30 Uhr: Magdalenencafé, Spieletreff |  Magdalenencafé, Spieletreff | Magdalenencafé, Spieletreff Freitag, 
8. Juli, 9:00 Uhr: Veranstaltungsraum Magda-
lenenhof, Frühstücksgespräche mit Schwester
Hanna zum Thema „Leben und Arbeiten der Vin-
centinerinnen gestern und heute“, der Eintritt ist
kostenlos, ein Beitrag zum Frühstücksbüffet ist
willkommen! | Montag, 11. Juli, 14:30–16:30 Uhr:
Konferenzraum Magdalenenhof, Organisations-
kreis | Montag, 25. Juli, 15:00 Uhr: Veranstaltungs-
raum Magdalenenhof, Filme im Gespräch

Michaelis WeltCafé
Mittwoch, 6. Juli, 15 Uhr: Die Tibet Initiative 
feiert den Geburtstag des Dalai Lama | Freitag, 
8. Juli, 18.30 Uhr: Das Leben und Wirken des
14. Dalai Lama zum 81. Geburtstag | Dienstag,
12. Juli, 15 Uhr: Spielenachmittag für Jung und
Alt | Freitag, 15. Juli ab 19 Uhr: Dämmerschop-
pen mit Blick auf UNESCO Weltkulturerbe |
Dienstag, 26. Juli, 15 Uhr: Spielenachmittag für
Jung und Alt

Konzerte St. Michaeliskirche
Donnerstag, 7. Juli 2016, 20 Uhr: „Fremd und ver-
traut“ | Donnerstag, 14. Juli 2016, 20 Uhr: Orgel-
konzert Alexander Fiseisky (Moskau) | Donnerstag, 
21. Juli 2016, 20 Uhr: Orgelkonzert James Johnson |
Donnerstag, 28. Juli 2016, 20 Uhr: Orgelkon-
zert Christoph Koerber (weitere Informationen:
www.michaelis-gemeinde.de

Stadtumbau im Michaelisviertel –
Ein Erfolgsmodell der Quartiersentwicklung

Der Stadtumbauprozess befindet sich auf der Ziel-
geraden: Nach der Aufbau- und Umsetzungsphase 
(2009-2016) hat nun die Abschlussphase (voraus-
sichtlich bis 2018) des Städtebauförderungsprogram-
mes begonnen. In dieser Phase werden in der Regel 
die laufenden Projekte abgewickelt und abgeschlos-
sen. In der Rückschau kann der seit 2009 laufende 
Prozess im Stadtumbaugebiet Michaelisviertel als 
Erfolgsmodell für eine positive Weiterentwicklung 
des Quartiers bezeichnet 
werden. Städtebauliche 
Missstände und Funkti-
onsverluste konnten durch 
zahlreiche bauliche Projek-
te sowie Maßnahmen im 
öffentlichen Raum behoben 
werden und neue Impulse 
setzen. Seitens der städti-
schen Verwaltung, der poli-
tischen Gremien und auch 
der Bevölkerung wird der 
Prozess seit Beginn aktiv 
und interessiert begleitet.

Bereits abgeschlossene und geförderte zentrale Pro-
jekte des Stadtumbaus im Michaelisviertel sind die 
Sanierung des Spielplatzes Alter Markt, die Straßen-
umbaumaßnahmen Langer Hagen und Alter Markt 
Ost mit Schenkenstraße sowie zahlreiche Fassa-
densanierungen im gesamten Quartier. Außerdem 
wurden parallel zum Förderprogramm „Stadtum-
bau West“ auch viele Maßnahmen im Rahmen des 
UNESCO-Welterbeprogramms umgesetzt, die das 
Michaelisviertel und die Welterbestätten erheblich 
aufwerten. Dazu gehört unter anderem das beleuch-
tete Welterbeband, das finanziell auch auch von der 
Michaelisgemeinde bzw. der Ev.-luth. Landeskirche, 
dem Bistum Hildesheim und der Stadt Hildesheim 
mitgetragen wurde.

In der Abschlussphase des Stadtumbauprozesses 
geht es nun darum, die noch in der Umsetzung be-
findlichen Einzelprojekte abzuschließen. Schlüssel-
projekte werden dabei weitere Straßensanierungen, 
wie im Wohl und der Süsternstraße, die weitere Sa-
nierung stadtbildprägender Gebäude, der Abriss des 
Rosenmuseums und der Neubau der Kita St. Bern-
ward am Magdalenenhof mit einer entsprechenden 
Neugestaltung der Außenanlagen sein. Weitere zen-
trale Projekte sind die Sanierung des Spielhofs an 
der Grundschule Alter Markt und die nachträgliche 
Bebauung der Freiflächen an der Volkshochschule.

Neben dem Neubau der Kita St. Bernward am Mag-
dalenenhof wird gleichzeitig eine neue Zugänglich-
keit und barrierefreie Anbindung des Quartiers an 

den Magdalenengarten und -hof geschaffen. Die 
Aufwertung der Klosteranlage schafft neue Begeg-
nungsmöglichkeiten im Wohnumfeld für Jung und 
Alt. Mit dem Rückbau des schlichten zweigeschos-
sigen Rosenmuseums und den Garagenanlagen 
entlang der Stadtmauer bietet die Neuausrichtung 
in diesem Bereich eine bedeutsame städtebauliche 
Verbesserung.

Nach dem Umzug der Grundschule 
Pfaffenstieg in das sanierte Gebäude 
der Hauptschule Alter Markt sollen 
in einem nächsten Schritt auch die 
Außenanlagen neugeordnet und 
saniert werden. Ziel ist es, einen 
attraktiven und inklusiven Spiel-
hof zu schaffen, der allen Kindern 
im Quartier und den Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule viel 
Freude bereitet.

Ein weiteres zentrales Ziel ist es, 
das gegenwärtig in Bearbeitung 

befindliche Blockkonzept für den Innenhof Alter 
Markt/Burgstraße/Pfaffenstieg weiter zu forcieren. 
Neben einer baulichen Nachverdichtung und der 
Neuorganisation der Stellplatzsituation ist hier eine 
Öffnung zum Quartier geplant. Damit ist eine deut-
liche Verbesserung der Wegeverbindungen und eine 
Platzgestaltung mit Aufenthaltsqualität gemeint.

Auf Grundlage eines Ratsbeschlusses der Stadt 
Hildesheim werden jährlich Fördermittel für die 
Hildesheimer Stadtumbaugebiete Michaelisviertel, 
Oststadt und Moritzberg eingeworben. Für die ge-
nannten Projekte stehen entsprechende Fördermit-
tel zur Verfügung.

Eine märchenhafte Aktion 
am Bücherschrank im  
Michaelisviertel
Am offenen Bücherschrank vor dem Michaelisheim 
ist oft etwas los. Bücher werden gebracht und geholt, 
ein Schwätzchen wird gehalten. Das Treiben am 31. 
Mai ist dann aber doch außergewöhnlich. Girlanden 
sind zwischen den Häusern gespannt, ein buntes 
Stimmengewirr, es riecht nach Kaffee und Sommer. 
Der Schrank ist mit Luftballons geschmückt und alle 
Besucher sind gespannt auf verschiedene Beiträge 
rund um das Thema Märchen. Auf Bänken, die vor 
dem Michaelisheim aufgestellt wurden, haben viele 
ältere und jüngere Menschen Platz genommen und 
lassen sich selbst-
gebackene Kuchen, 
Waffeln und Muf-
fins schmecken. 
Die Kinder der Kita 
St. Bernward eröff-
nen den Nachmit-
tag mit ihrem Be-
grüßungslied, bei 
dem jeder mitma-
chen kann. Gleich 
anschließend sor-
gen sie dafür, dass 
Dornröschen mit 
einem Singspiel er-
löst wird. Trommel- 
und Gitarrenklänge liegen in der Luft und auch eini-
ge Zwerge der Grundschule Alter Markt haben ihren 
Auftritt. Zwischendurch entführt die Märchenerzäh-
lerin Erika Klinge in die Welt nordischer Sagen und 
indianischer Geschichten. Zwei Siegerinnen eines 
Vorlesewettbewerbs lesen das Märchen „Die Spin-
nerinnen“ vor. Mitten im Getümmel sind auch der 
Ortsbürgermeister Volker Hehenkamp mit seiner 
Familie, Pfarrer Dirk Woltmann und Stadtdechant 
Wolfgang Voges. Der Organisationskreis der Ver-
anstaltung, zu dem die Bücherschrankpaten, Ver-
treter des Michaelsheims, der Michaelisgemeinde, 
der Kita, der Grundschule und des Projektes „Mag-
dalenenhof mittendrin“ gehören, freut sich über 
die große Resonanz. So meint eine Vertreterin am 
Ende: „Das war es was wir wollten: Mit Menschen al-
ler Generationen einen netten Nachmittag auf dem 
wunderschönen Michaelisplatz im Schatten unseres 
tollen Bücherschranks verbringen!“

„Handwerk und Traditi-
on“, so lautet das Jahres-
motto des Magdalenen-
hofs. Was liegt näher als 
den im Michaelisquartier 
lebenden Künstler Roland Bauer, der seit 2001 auch 
Ausstellungsleiter der Galerie am Stammelbachspei-
cher ist, zu besuchen? Auf Nachfrage war er gleich 
gerne bereit, die Türen seines Ateliers im Langen 
Hagen für eine überschaubare Gruppe zu öffnen. 
Neben Männern und Frauen aus dem Magdalenen-
hof, die selbst künstlerisch aktiv sind, hatten weitere 
Interessierte aus dem Quartier die Möglichkeit, bei 
diesem Atelierbesuch dabei zu sein. In familiärer At-
mosphäre erzählte Roland Bauer, wie wichtig für ihn 
sein Großvater war, der ihn schon als kleinen Jun-
gen immer wieder dazu anhielt, genau zu beobach-
ten und dann das Wahrgenommene zu zeichnen. 
Damals begann es mit dem Zeichnen eines Apfels. 
Später interessierten ihn dann unter anderem The-
men aus der Landwirtschaft. Anschaulich schilderte 
er, wie er einen ganzen Tag in einem Schweinestall 
verbrachte, die Tiere genau beobachtete, um sie 
dann zu zeichnen. Einige seiner Bilder sind im na-
hegelegenen Michaelisheim ausgestellt und können 
jederzeit besichtigt werden. Dieses genaue Beobach-
ten und seine frühe Sammelleidenschaft sind wich-
tige Grundlagen für sein künstlerisches Schaffen. 
Schon als Kind sammelte er Dinge wie Hölzer, Fe-
dern, Steine, Knochen, Stoffe und Eisen. Solche und 
viele weitere Fundstücke finden sich auch heute in 
seinem Atelier, das auf die Besucher ausgesprochen 
anregend und fast magisch wirkt. Spannend sind 
besonders die aus solchen Stücken geschaffenen 
Installationen, Skulpturen und Bilder. Die Gruppe 
erfuhr einiges von den Geschichten zu den Dingen 
und sah, wie der weit über Hildesheim hinaus be-
kannte Künstler sie in neue Rahmen gesetzt hat. 
Aus den individuellen Betrachtungen der Besucher 
ergaben sich immer wieder lebhafte Gespräche. Am 
Ende waren sich alle einig: Das war eine inspirie-
rende Begegnung, die noch lange nachwirken wird. 
Übrigens: Wer noch mehr über Roland Bauer wis-
sen will, sei auf das von Norbert Hilbig 2014 heraus-
gegebene Buch „Roland Bauer. Alles bleibt anders“ 
hingewiesen.

Zu Besuch im  
Künstleratelier im 
Langen Hagen

Wieder einmal war das Magdalenengartenfest...
In diesem Jahr blühten die Rosen genau zum rich-
tigen Zeitpunkt, so dass die vielen Tausend Besu-
cher zusätzlich einen angenehmen Duft vernehmen 
konnten. Es gab wieder zahlreiche Stände mit Gar-
tenartikeln, Schmuck und vielen schönen ande-
ren Dingen. Auch das leibliche Wohl kam nicht zu 
kurz.
Bei der offiziellen Eröffnung durch Herrn Oberbür-
germeistermeister Dr. Ingo Meyer hob dieser vor al-
len Dingen das ehrenamtliche Engagement von vie-
len Menschen hervor, die nicht nur zum Gelingen 
des Festes, sondern auch zur ganzjährigen Pflege 
des Magdalenengartens beitragen.
In diesem Jahr war auch das Michaelis Weltcafé aus 
dem Michaelisviertel mit vertreten, die mit kulinari-

Magdalenengartenfest 2016
schen Genüssen aus aller Welt dazu beitrugen, das 
das Fest bunt wird. Dazu trugen auch die Delegati-
onen, bzw. Freundschaftskomitees der Partnerstädte 
bei, die in einem kleinen „Weltdorf“ wieder beieinan-
der standen und ihre Stadt oder Land repräsentieren 
und auch Kulinarisches anboten.
Der Naturschutzbund NABU war mit einem Stand 
vertreten, zu dem auch Herr Goy und Herr Wolf ne-
ben anderen Mitwirkenden aus dem Michaelisviertel 
gehörten.
Das Gymnasium Andreanum trug ebenfalls mit zum 
Fest bei, da sie ihren großen Schulhof dankenswer-
terweise als Parkplatz für die Aussteller zur Verfü-
gung stellten, was den Magdalenenhof sehr entlastet 
und wofür vor allen die Aussteller sehr dankbar wa-
ren.Sehr beeindruckt waren die Besucher von dem 

Theaterstück der Elisabeth-von-Rantzau Schule mit 
dem Titel: „Die Jungfrau und der Kehrwiederturm“.
Dazu hatten die engagierten Schüler im Unterricht 
sogar den Kehrwiederturm nachgebaut.
Das Forum Literatur war aus Anlass seines zwanzig 
jährigen Bestehen erstmalig mit beim Gartenfest 
dabei und konnte an der Wallmauer einen Literatur 
Pfad präsentieren und eine Literatur Apotheke, bei 
der man keine Medikamente, sondern Gedichte als 
Erste Hilfe empfangen konnte.
So trugen wieder viele zum Gelingen dabei. Das 
Wetter am Samstag zeigte sich von seiner schönsten 
Seite und auch der Sonntag begann sonnig.
Gegen 16 Uhr kam allerdings zum Ende des Garten-
festes ein starkes Gewitter auf, was das Fest damit 
auch beendete.

Rückblich auf einen erfolgreichen 
sudanesische Abend

Der sudanesische Abend im Mai war hervorragend 
besucht. Die Flüchtlinge haben anschaulich ihr 
Heimatland und die wechselvolle Geschichte des 
Sudan vorgestellt und einen Einblick in die Kultur 
ihres Landes gegeben. In diesem Rahmen wurden 
85 Euro für den „Garten der Länder“ – ein Projekt 
der „Brücke der Kulturen“ – gespendet. 

Besucherinnen und Besucher im Atelier von Roland 
Bauer

Buntes Treiben und Programm rund um den Bücherschrank am Michaelisheim und am Michaelishügel 
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Wohnung gesucht?
App geht‘s!
Jetzt kostenloser Download im App StoreDie Junge Union (JU) rüstet sich für den 

Wahlkampf und präsentiert ihre Kandida-
ten für die anstehenden Kommunalwahlen. 
„Allerdings nicht auf einer eigenen JU-Lis-
te“, wie Vorsitzender Dennis Steinemann 
betont. Die Kandidaten der JU kandidieren 
auf der Liste der CDU, was der Vorsitzen-
de auch folgerichtig fi ndet. „Wir konnten in 
den letzten Jahren viele unserer talentier-
ten jungen Nachwuchspolitiker in wichti-
ge Parteifunktionen der CDU Hildesheim 
bringen“, so Steinemann. Neben Franziska 
Busche sitzt Mirco Weiß als Partei-Vize 
im Vorstand der Mutterpartei. Steinemann 
selbst ist mit dem RCDS-Vorsitzenden Max 
Engelking ebenfalls im CDU-Vorstand ver-
treten. Darüber hinaus entscheidet die JU 
in vielen CDU-Ortsverbänden mit. Der JU-
Chef ist beispielsweise auch stellv. CDU-
Vorsitzender in Ochtersum.
Etwas genervt blicken die Jungpolitiker 
jedoch auf das anhaltende Gezänk einiger 
CDU-Funktionäre. „Wir müssen ganz klar 
sagen, dass es einige wenige Herrschaf-
ten sind, die sich andauernd beharken. 
Von einer zerstrittenen CDU kann keine 
Rede sein“, so Mirco Weiß. Das sieht auch 
Franziska Busche so: „Die CDU setzt auf 
Stadt- und Ortsebene zahlreiche Themen. 
Oft wird dies jedoch von Meinungsver-
schiedenheiten Einzelner überschattet“. 
Der JU-Vorstand distanziert sich von den 
Kontrahenten und ruft die Mutterpartei zur 
Geschlossenheit auf. „Betonen müssen wir 
allerdings, dass das Verhältnis zum Stadt-
verbandsvorstand ausgesprochen gut ist. 
Die Jugend wird eng eingebunden“ berich-
tet Dennis Steinemann.
Kämpferisch zeigt sich die JU für den 
Kommunalwahlkampf. „Rot-Grün ist im 
Stadtrat fertig und die SPD muss lernen, 
dass der Landrat kein sozialdemokratischer 
Erbtitel ist. Wir kämpfen für Christian 
Berndt“, ruft Steinemann aus und skizziert 
die politische Agenda der Jungen Union 
für Hildesheim: Die JU setzt sich für ein 

JU will mit Themen und Köpfen
punkten
CDU-Jugend geht auf Distanz zu den anhaltenden
Meinungsverschiedenheiten

Wollen Politik gestalten und der CDU Hildesheim ein anderes Gesicht geben: Einige der 
JU-Kandidaten (von vordere Reihe von links): Sheralie Büsching, Franziska Busche, Mi-
chael Bilitewski, Philipp Thalmann, Dennis Steinemann, Björn Hopmann, Laura Rebu-
schat, Dustin King, (hintere Reihe v.l.) Dennis Himstedt, Christian Kentler, Mirco Weißschat, Dustin King, (hintere Reihe v.l.) Dennis Himstedt, Christian Kentler, Mirco Weißschat, Dustin King, (hintere Reihe v.l.) Dennis Himstedt, Christian Kentler, Mirco Wei , 
Benedikt Ernst, Hans Peter von der Heyde und Jan-Philipp Hesse

werbefi nanziertes freies WLAN in der In-
nenstadt ein. Außerdem fordern sie mehr 
Geld für Streetworker. „Wer frühzeitig in 
präventive Sozialarbeit investiert, muss 
später nicht so viel Geld in repressive Maß-
nahmen hinlegen“, wie Mirco Weiß betont. 
Die innere Sicherheit der Stadt liegt der JU 
ebenfalls am Herzen. So solle die Beleuch-
tung gerade dort, wo sich Menschen unsi-
cher fühlen, verbessert werden. 
Auch in der Vergangenheit hat die JU ge-
handelt, wo andere nur geredet haben. So 
wurde aus dem Projekt „JU are Welcome“ 
der gleichnamige Verein unter dem Vorsitz 
von JU-Vorstandsmitglied Hans Peter von 
der Heyde. Der Verein sammelt insbeson-
dere Schulbedarf für benachteiligte Kinder 
und Jugendliche. „Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf Kindern aus Flüchtlingsfamilien“ 
unterstreicht Weiß. Er ist zweiter Vorsitzen-
der des Vereins. Für die JU ist Bildung der 
Schlüssel zur Integration.
Zufrieden zeigt sich die JU mit der Plat-
zierung ihrer Leute auf den CDU-Listen. 
Schritt für Schritt wird die nachkommende 
Generation enger eingebunden. Es gilt als 
sicher, dass die JU künftig auch Spitzenpo-
sitionen beanspruchen wird.

Die Kandidaten der JU (nach Listenplatz):
Stadtrat:
– Mirco Weiß (Platz 2, Süd)
– Franziska Busche (Platz 3, Süd)
– Dustin King (Platz 6, Ost)
– Jan-Philipp Hesse (Platz 8, West)
– Michael Bilitewski (Platz 11, Süd)
– Sheralie Büsching
 (Platz 12, Mitte-Nord)
– Christian Kentler (Platz 12, Süd)
– Max Engelking (Platz 13, Süd)
Zuzüglich der Kandidaten füglich der Kandidaten füglich der Kandidaten f r die Orts-
räte.
Die JU ist mit 117 000 Mitgliedern der 
größte Jugendverband Europas. In Hildes-
heim zählt die JU knapp 100 Mitglieder 
– Tendenz steigend.

StadtteilfüStadtteilfüStadtteilf hrung am 
Sonntag, 10. Juli 2016 um 
15 Uhr
Treffpunkt: Kinder- und 
Jugendzentrum Oststadt 
(KJO), Steingrube 19A, 
31135 HI
Eintritt frei, um Spenden 
wird gebeten
„Jetzt geht‘s rund in 
der Oststadt“ ist eine 
Sommerferienaktion für 
Kinder von Radio Tonkuhle 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kinder- und Jugendzentrum 
Oststadt (KJO). Mit 
kreativen Methoden werden 
Orte und Geschichten in der 
Oststadt erforscht. Es wird 
dabei u.a. gesungen, getextet 
und Theater gespielt.
Am Sonntag, 10. Juli 
2016 stellen die Kinder zum 
Abschluss der Aktionswoche 
ihre Ergebnisse bei einer öf-
fentlichen Stadtteilführung 
vor. Los geht‘s um 15 Uhr am 
Kinder- und Jugendzentrum 
Oststadt (KJO) in der 

Jetzt
geht‘s rund ‘s rund ‘
in der Oststadtin der Oststadti
Kinder zeigen ihren Stadtteil

Steingrube 19A. Alle Interes-
sierten sind herzlich zur 
Führung eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.
„Jetzt geht‘s rund“ wird ge-
föföf rdert von der Heinrich Dam-

mann Stiftung, der Johannishof 
Stiftung, dem Landschaftsver-
band Hildesheim und der Bür-
gerStiftung Hildesheim.
Mehr Informationen gibt's im 
Internet unter www.tonkuhle.
de/jetztgehtsrund
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Englischferien 
für Hildesheimer Kids
Englisches Sprachcamp für Kinder mit Teamern
aus den USA und England

Wozu eine teure Sprachreise buchen, wenn 
Kinder in Hildesheim hier eine spannende 
Ferienwoche auf Englisch verbringen kön-
nen? Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 
können vom 18. bis 22. Juli täglich von 9 
bis 17 Uhr zusammen kommen, um zu spie-
len, Sport zu treiben, Spaß zu haben und im 
Park zu toben. Eine Woche auf Englisch ist 
ein Abenteuer! Wenn die Trainer z.B. aus 
Amerika kommen, prägt sich die Sprache 
ein, samt Akzent, Wörtern und Gramma-

tik. Wer dann auf Englisch träumt, hat 
das Ziel mehr als erreicht und viel Spaß 
gehabt. Denn Kinder lernen Englisch am 
Besten im Spiel und in Alltagssituationen.
Durch gezielte Sprachspiele, Songs und 
Theater werden die Kinder zum (Eng-
lisch-) Sprechen angeregt und erweitern 
ihren Wortschatz. Ohne Leistungsdruck 
überwinden sie die Scheu, sich in der an-
deren Sprache auszudrücken. Der Spaß 
an den Spielen und neuen Freundschaften 

steht dabei im Vordergrund, 
das Lernen und Üben fi ndet 
ganz von selbst statt. Weitere 
Informationen unter www.yo-
yocamps.de oder bei Frau Bar-
tels unter 033205-210775. 
Das Sprachcamp füDas Sprachcamp füDas Sprachcamp f r Kinder 
findet vom Montag, 18. bis 

Freitag, 22. Juli täglich von 9 
bis 17 Uhr in der Kulturfab-
rik Löseke statt. Die Gebühr 
füfüf r die Sprachwoche beträgt 
189 Euro (25 Euro Ermä-
ßigung bei Geschwisterkin-
dern.) Teilnehmen können 
Kinder von 8 bis 14 Jahren.
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Seit einem knappen halben Jahr trifft sich alle zwei 
Wochen mittwochs ab 19 Uhr eine Freizeitgruppe 
von jungen Lesben, Schwulen, Bisexuellen und 
Trans*identen in den Räumen der Hildesheimer 
AIDS-Hilfe, Bernwardstraße 3. 
Was zunächst als Versuch begann, hat sich inz-
wischen etabliert: Bei den einzelnen Terminen 
nehmen im Durchschnitt etwa acht Jugendliche teil. 
Die Leiterin Madeleine Bode ist sehr zufrieden über 
den wachsenden Zuspruch des LSBT Jugendtreffs: 
„Gemeinsam können wir uns in der Gruppe in ei-
nem geschützten Rahmen über das Coming Out und 
die Probleme des Erwachsenwerdens austauschen. 
Daneben bleibt auch noch viel Zeit für Spieleaben-
de, Ausfl üge und Filmabende zu schwullesbischen 
Themen. Auch beim Schützenumzug in Hildesheim 
werden wir zusammen mit dem Schwul-lesbischen 

LSBT Jugendtreff gut besucht
Citytreff mit einem gemeinsamen Wagen dabei 
sein.“ 
Und auch die Hildesheimer AIDS-Hilfe freut sich 
über den Erfolg der Gruppe. Ihr Mitarbeiter Mar-
ian Künzel betont: „Endlich können wir bei An-
fragen wieder auf einen Jugendtreff in Hildesheim 
verweisen. Nach der Aufl ösung der Jugendgruppe 
SchwuBiLe, die vier Jahre bei uns tagte, war eine 
Vakanz von fast zwei Jahren entstanden. Wir un-
terstützen Jugendgruppen, weil sie u.a. das Selbst-
bewusstsein der Jugendlichen und jungen Erwach-
senen bei ihrer sexuellen Identitätsfi ndung stärken.“ 
Das nächste Treffen fi ndet am 8. Juni um 19 Uhr 
statt.
Das Programm für das 2. Halbjahr kann bei der 
Hildesheimer AIDS-Hilfe und auf Facebook „LSBT 
Hildesheim“ abgerufen werden.

Juli
7. 7. 2016
Neuentreff, 18.30
Wollenweberstr. 6
14. 7. 2016,
Plenum, 19.00
Wollenweberstr. 6
21. 7. 2016
Plenum, 19.00
Wollenweberstr. 6
26. 7. 2016
Greenpeace On Air, 15–16.00,
Radio Tonkuhle,
105.3 fm
28. 7. 2016
Plenum, 19.00
Wollenweberstr. 6

August
04. 8. 2016
Neuentreff, 18:30
Wollenweberstr. 6
11. 8. 2016
Plenum, 19:00
Wollenweberstr. 6

18. 8. 2016
Plenum, 19:00
Wollenweberstr. 6
23. 8. 2016
Greenpeace On Air, 15–16:00,
Radio Tonkuhle,
105.3 fm
25. 8. 2016
Plenum, 19:00
Wollenweberstr. 6

Anmerkung:
AG und Plenum im Wechsel, beginnend jeden Monat 
mit AG jeden 5ten Donnerstag
im Monat zur freien Verfügung (Wollenweberstr. 6)

Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle auf 105,3 
MHz
jeden 4. Dienstag im Monat, 15–16.00 Uhr

Neuentreff jeden
1. Donnerstag im Monat
www.greenpeace.de/hildesheim
www.facebook.com/
GreenpeaceHildesheim
Twitter@GreenpeaceHi
www.fl ickr.com/people/
greenpeacehildesheim/

pro familia
Hildesheim zieht 
nach Peine
Mit Bedauern zieht pro familia Hildesheim 
ab dem 28. 6. 2016 nach über 4 Jahren aus 
dem Mehrgenerationenhaus aus. Da die Stadt 
eine neue Konzeption mit dem Mehrgenera-
tionenhaus verfolgt, ist ein Verbleib der Be-
ratungsstelle nicht mehr möglich. Kurzfristig 
konnte keine passende neue Räumlichkeit 
gefunden werden, so dass die pro familia 
Beratungsstelle Peine die Beratungen zu 
Schwangerschaft, Schwangerschaftskonfl ik-
ten, Sexualität und Familienplanung für Rat-
suchende aus Hildesheim übernehmen wird. 
In Peine wird die bisherige Hildesheimer 
Ansprechpartnerin, Frau Peggy Bellmann, 
für die Beratungen und Kontakte weiterhin 
zur Verfügung stehen.
Kontaktdaten pro familia Peine:
Bahnhofstr. 25, 31224 Peine,
Tel 05171-18 065,
E-Mail: peine@profamilia.de
Ihre Ansprechpartnerinnen:
Uta Engelhardt, Landesgeschäftsführerin pro 
familia Niedersachsen e.V. Tel. 0511-30 18 
578 1, E-Mail: uta.engelhardt@profamilia.de
Karin Meinecke, Leiterin der pro familia 
Beratungsstelle Peine Tel 05171-18 065, E-
Mail: peine@profamilia.
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sparkasse-hildesheim.de/1a

Sicher
ist einfach.
Wenn einem der Finanzpartner hilft,
die passende Absicherung zu finden.

15 Jahre Meisterbetrieb für Sie da

Meisterfachbetrieb

Damen & Herrenfriseur
l exklusive Brautfrisuren

  Farb- und Schnitt-Techniken
l individuelle Typenberatung
l über 100 Haarfarben
l persönliche Terminabsprache
l klimatisierte Räume
l eigene Parkplätze

Öffnungszeiten:

Di.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Katharinenstraße 10

Das Motto bleibt Programm: Bei „Für Groß 
und Klein“ sollen allesamt beim Abschluss-
fest des Radio Tonkuhle-Ferienprogramms 
auf ihre Kosten kommen. Vor allem für Fami-
lien soll einiges geboten werden abseits des 
Mainstreams. Davor wurde eine Woche lang 
auf dem Gelände der Braumanufaktur Hildes-
heim kreativ gearbeitet. Zum zweitägigem Ab-
schlussfest verwandeln sich die 10.0000 Qua-
dratmeter Natur zu einem alternativen Erleb-
nispark. Bei der großen Ergebnispräsentation 
der Workshops gibt es viel zu entdecken. Ei-
nen Land-Art-Park, ein Lager aus allem, was 
die Natur zu bieten hat, ein Niedrigseilgarten, 
Graffi tis, Radiobeiträge, Akrobatik- und Jong-
lage-Einlagen und vieles mehr werden präsen-
tiert. Vor allem darf direkt und vor Ort auspro-
biert und mitgemacht werden. 
Zwischen all dem Treiben gibt es am Samstag 
ein Kinder- und Kulturprogramm mit Spiel, 
Musik und Zauberei. Dabei sind unter ande-
rem Lena und Pascal Kubat, die auf der Wiese 
ihre kreativen Spielideen ausbreiten. Für stau-
nende Augen sorgt der Zauberer Frank Wes-
sels. Auf zwei Mini-Bühnen wechseln sich 
Liedermacher der Region ab. Dazu darf nach 
Herzenslust geschlemmt  und neue, echte Ge-
schmäcker entdeckt werden. Anbieter aus der 
Region präsentieren ihre Waren für den poli-
tisch korrekten Großeinkauf und verwöhnen 
den Gaumen. Natürlich schenkt die Hildeshei-
mer Braumanufaktur verschiedene ihrer Biere 
aus. Das kleine Röstwerk verwöhnt die Gau-

Zwei Tage „Total regional“ 
Das Abschlussfest „Für Groß und Klein“ 

men mit frsichem Kaffee. Der Obsthof Sun-
dermeyer möchte Groß und Klein näher brin-
gen, wie und wo das Obst in der Hildesheimer 
Region wächst. „In der Hildesheimer Börde 
wachsen alle Früchte, die man sich so vorstel-
len kann, die saisonal angeboten werden kön-
nen. Wir möchten zeigen, wie das wächst und 
wie es schmeckt“. Zum Genuss darf also auch 
etwas dazu gelernt werden. Petra Siegert von 
der Leinetaler Manufaktur bietet Kräutersal-
ze, Liköre, Pesto, Essig, Öle und Kräuterfüh-
rungen an: „Ich sammele und verarbeite alle 
meine Kräuter und Früchte selber. Was ich 
nicht fi nde, das kaufe ich aus kontrolliert bi-
ologischen Anbau dazu.“ Aus Capellenhagen 
kommt die Nutztierarche Swiensgaarn – das 
ist übrigens Plattdeutsch und heißt Schweine-
garten. Hier dreht sich alles um das Sat-
telschwein. Das wird in der modernen 
Landwirtschaft schon lange nicht mehr 
gehalten, denn es wächst sehr langsam 
bis zur Schlachtreife. Bis dahin leben die 
Schweine artgerecht mit Auslauf und Fut-
ter unter anderem aus dem Naturschutzge-
biet „Ithwiesen“. Außer Wurmkuren sind 
Medikamente und Maststarter tabu. Mit 
von der Partie ist auch das Team Fein-
kossler, bekannt von den verkaufsoffenen 
Donnerstagen der Hildesheimer Brauma-
nufaktur sowie viele weitere Anbieter der 
Region. Auch für den Modegeschmack 
ist etwas dabei:  Silke Töpfer von Sillys 
Hüte stellt an beiden Tagen Hüte und an-

dere Kopfbedeckungen für 
Groß und Klein vor. 
Kurz: Hier wartet der per-
fekte Ort für ein entspann-
tes Sommerferienwochen-
ende für die ganze Fami-
lie. Projektleiter Andreas 
Kreichelt rät: „Bitte mit 
Fahrrad und öffentlichen 
Verkehrsmitteln anreisen. 
Die Parkplätzeam Helios 
Klinikum stehen gegen 
geringe Gebühren auch 
zur Verfügung, aber auch 
die sind begrenzt. Ganz 
wichtig für die gemütliche 
Stimmung: Decke nicht 

vergessen.“   
Das Abschlussfest „Für 
Groß und Klein“ fi ndet am 
Samstag, 16. Juli, von 15 
Uhr bis 22 Uhr statt. Der 
Eintritt kostet 5 Euro für 
Erwachsene, Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre 
haben freienn Eintritt.
Am Sonntag ist der Eintritt 
von 13 Uhr bis 20 Uhr auf 
den regionalen Schlem-
mermarkt frei.
Alle Informationen zum 
Erlebnis-Ferienprogramm 
„Für Groß und Klein“ auf 
www.tonkuhle.de.

Total regional: Zwei Tage stehen regionale Produkte und Geschmäcker beim Abschlussfest 
im Vordergrund.                                                                           Alle Fotos: Clemens Heidrich

Frank Wessels überrascht mit zauberhaften Einlagen.

Telefon 153 55
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Maxi Woman
 Osterstr.45

31134 Hildesheim
Tel. 0176 871 33 955

Mo. – Fr. von 10 – 18 Uhr
Samstag von 10 – 14.30 Uhr 

Mode bis
Größe 56+

Dreizehn Jahre lang bildeten sie 
eine Einheit: der Verein Wildrose 
war nahezu undenkbar ohne seine 
Vorsitzende Ursula Pfahl. Uner-
müdlich suchte sie die Öffentlich-
keit, um die Tabuzone, die den 

sexuellen Missbrauch von Frauen 
und vor allem von Kindern auch 
heute noch umgibt, zu durchbre-
chen und zu einem gesellschaft-
lichen Thema zu machen. Nun 
wurde die streitbare Kämpferin 
in der Mitgliederversammlung 
des Vereins am 30. Mai 2016 
verabschiedet. Mit Zustimmung 
aller anwesenden Mitglieder 

Der Verein Wildrose
verabschiedet Ursula Pfahl

v.l.n.r. Elke Diekenbrock-Nikelsky, Angelika Klein, Sigrid Mogalle, 
Christiane Rumph

überreichten die Vorstandsfrauen 
Christiane Rumph und Elke Die-
kenbrock-Nikelsky ihrer ehema-
ligen Vorsitzenden – neben dem 
üblichen Blumenstrauß – auch 
eine Urkunde, die Ursula Pfahl 

als Ehrenvorsitzende des 
Vereins Wildrose aus-
zeichnet.
Damit die wertvolle Be-
ratungsarbeit der beim 
Verein Wildrose fest 
angestellten Dipl. Soz.- 
Padagoginnen nahtlos 
weiter geführt werden 
kann, hat die Mitglieder-
versammlung einen neu-
en, ehrenamtlich tätigen, 
Vorstand gewählt: Wäh-
rend Christiane Rumph 
als 2. Vorsitzende und 
Elke Diekenbrock-Ni-
kelsky als Schatzmeiste-
rin in ihren Ämtern be-

stätigt wurden, wird nun Angelika 
Klein als 1. Vorsitzende im Verein 
das Sagen haben. Sie bedankte 
sich für das ihr entgegen gebrach-
te Vertrauen und versprach, das 
ihr anvertraute Amt mit Umsicht 
und Engagement auszufüllen. Als 
Schriftführerin komplettiert Si-
grid Mogalle den neu gewählten 
Vorstand von Wildrose.

v.l.n.r. Elke Diekenbrock-Nikelsky, Ursula 
Pfahl, Christiane Rumph

Der „Antolin“-Sommerleseclub lädt 
unter dem Motto „Lesen, Punkten, Ab-
heben“ erneut zum Ferien-Lesespaß 
ein. Alle Kinder, die vor den 
Sommerferien die Grund-
schule besuchen, können aus 
einem eigenen Bücherregal 
mit 160 aktuellen Buchti-
teln Spannendes, Witziges, 
Comics und Sachbücher 
auswählen. Angelehnt an 
das Online-Portal „Antolin“ 
(www.antolin.de) bekom-
men die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein eigenes 
Sommerleseclub-Passwort 
und bei der Anmeldung ein 
cooles Armband. Alle Lese-
freudigen erhalten eine Ur-
kunde sowie ein Geschenk 
und werden zur großen Ab-
schlussfeier eingeladen, die am Sonna-
bend, 27. August, 15 Uhr, in der Stadt-
bibliothek stattfi ndet.
Anmeldungen sind noch möglich. 
Weitere Informationen zum Sommer-

„Antolin“-Sommerleseclub
gestartet

leseclub „Antolin“ sind bei Andrea 
Gabbatsch (Telefon 05121 301 4151, 
a.gabbatsch@stadt-hildesheim.

de), Louisa Miehe (Telefon 05121 301 
4176, l.miehe@stadt-hildesheim.de) 
und Laura Schwarz (Telefon 05121 
301 4175, l.schwarz@stadt-hildes-
heim.de) erhältlich.

Zum Start des Sommerleseclubs „Antolin“ besuchte die Klasse 2a der Grundschu-
le Itzum mit Lehrerin Karolin Schröder die Stadtbibliothek, wo sie von Andrea 
Gabbatsch (hinten l., Leiterin Kinder- und Jugendbibliothek) empfangen wurden.

In der Stadtbibliothek können die Kinder auch in diesem Sommer wieder auf Ent-
deckungsjagd gehen.

Auf dem roten Sofa der Stadtbibliothek ist das Lese-
vergnügen besonders entspannt.


